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schrieben . Er ist die plaudersamste Quelle für die Tänzerinnenabenteuer
jeden Stils , die nicht immer den typischen Wert gut gesetzter Anekdoten
haben.

ie Salle, die Camargo , die Guimard , mit aller Höflich - Drei Typen
keit gegen ihre Nachfolgerinnen bis zu diesem Tage,
die von dem kühlen Historiker verschwiegen werden —
bleiben die besungensten , bedichtetsten , bemaltesten
Stars der hohen Zeit des Balletts . Die Geschichte hat

ihre Akten in epigrammatischen und feuilletonistischen Papieren wohlge¬
ordnet in einem Archiv bewahrt , dessen Wand Lancrets berühmtes
Camargobildnis , eine Blume des Rokoko, ziert . Dieses sind drei Typen:
die Camargo als Virtuosin , die Salle als Expressionistin , die Guimard als
Lebenskünstlerin.

Die Camargo ist die Nichte eines spanischen Inquisitors , der Juden camargo
und Hexen verbrannte . Durch eine übergroße Anzahl von Entrechats
findet sie Absolution für die Sünden der Familie . Ihre Größe ist die
Royale und der Entrechat coupe sans frottement . Die Entrechats macht
sie 1730 ä quatre , was eine spätere Zeit , die sie wie die alten Italiener wie¬
der ä seize machte , nur belächeln konnte . Im übrigen war sie im Leben
ebenso traurig , wie auf der Bühne vergnügt.

Die Salle hat nie einen Entrechat oder eine Pirouette gemacht . Sie satu
war , was man voluptueuse nannte , voll von suggestiver und reizender Be¬

wegung . Sie ist die erste große Künstlerin der Pantomime . Die Lon¬
doner interessierten sich sehr dafür und warfen ihr Börsen und Guineen
auf die Bühne , die wie Bonbons in Banknoten gewickelt waren . Ihre
Satyrn trugen sie in Säcken fort.

Das Bild der Guimard ist literarisch am wertvollsten gefaßt worden . Guimard
Edmond de Goncourt hat ihr einen Band gewidmet , in dem der größte
Kenner des 18 . Jahrhunderts alles an Gemälden und Statuen , an Polizei¬
akten und Memoiren vereinigte , was sich auf diese Dame bezog , die das
Leben sicher noch besser verstanden hat als ihre Kunst . Goncourt hat
den rechten Griff getan . Ihre Erlebnisse sind die vollkommenste Galerie
aller Tänzerinnenschicksale , ihre Abenteuer sind ein farbiges gerahmtes
Gemälde.

Die Allard ist einmal verhindert , als Vertreterin debütiert die Gui¬
mard . Erste Liebelei mit einem Tänzer namens L6ger . Kontraktsorgen
und -erfolge . Gleitet vom Grafen Bourtourlin zum Grafen Rochefort.
Ein Liebesphilosoph und Kammerdiener , Jean Benjamin de la Borde
wird der amant utile . Amant honoraire in größtem Stile ist für lange
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Zeit de Soubise , der Sultan des Balletts , den man von Moreaus Stich
„Petit löge“ kennt , wo ihm soeben eine Novize vorgestellt wird . Er
gibt ihr von 1768 an 2000 ecus monatlich . Typische Arm Verletzung
durch Dekorationen : also erneuter Beifall beim Auftreten . Drei schwär¬
mende wöchentliche Soupers : das erste für die Hofgesellschaft und die
Ehrenmänner , das zweite für die Künstler und Schriftsteller , das dritte
eine Orgie verführerischer und lasziver Schönheiten . Requisiten des
großen Lebens : ein Amoretten - und Grazienwagen auf der promenade
de Longchamps und eine effektvoll inszenierte Wohltätigkeit . Ein kleiner
Bankrott . Ein ländliches Theater in Pantin mit niedlichen unanständigen
Stücken und Späßen : das Trio des pochettespielenden Prinzen von
Soubise , des taktschlagenden Laborde und des hornblasenden Herzens¬
freundes Dauberval . Als Zahlender rückt der Bischof von Orleans ein.
Typischer Spott über Magerkeit — die Sophie Arnould sagt : ich verstehe
nicht , wie dieser kleine Seidenwurm nicht fett wird , er lebt auf einem
so guten Blatt . Ein neues Hotel wird eröffnet : der Temple de Terpsi-
chore in der Chaussee d ’Antin , verbunden mit Theater . Triumphe in
der Oper — ein Theaterzettel des Gardelschen Balletts Chercheuse
d ’Esprit nach Favarts komischer Oper von 1777 : Reiche Farmerin Fräulein
Allard , Dorfnotar Herr Despreaux , Gelehrter Herr Gardel , Nicette Fräu¬
lein Guimard , Alain Gardel der Ältere , l’Eveille Dauberval . Die Gui-
mard erfindet Toiletten , nach denen sich Marie Antoinette richtet.
Ihre Kleider kosten der Oper im Jahre 30000 livres . Bocquet zeichnet
ihre Kostüme , Delaistre führt sie aus . Neue typische Abenteuer : Brand
des Theaters , Rettung im Hemde , fortgesetzte Kabalen , Eifersüchteleien,
Liebschaften , Rücktrittsgesuche , Gehaltserhöhungen , Londoner Reise,
zum Schluß Lotterieverkauf ihres Hauses . Das Alter naht . Sie heiratet
4Öjährig den 15 Jahre jüngeren Kollegen Despreaux , einen vortrefflichen
Chansonnier , der sofort sein Glück besingt . Politische Verschiebung:
die Guimard wird Citoyenne . Auf der vorletzten Seite ihres Lebens
steht ein wunderbarer Abschied : in einem Meinen Haustheater tanzen
Despreaux und die Guimard bei halbaufgezogenem Vorhang — nur die
Beine sind sichtbar . Auf der letzten Seite : sie tanzt nur noch mit den
Fingern vor einem kleinen Zuschauerkreis . Sie stirbt 18x6 — unbeachtet.
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